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Telematische Falschfahrerwarnung 
 
Ausgangslage / Motivation 

Falschfahrten stellen ein erhöh-
tes Risiko für die Verkehrssi-
cherheit dar. Eine schnelle und 
zuverlässige Detektion von 
Falschfahrten sowie deren Mel-
dung kann das Risiko verrin-
gern. 

Maßnahmenziel 

Ziel der Maßnahme war es, mit 
Hilfe moderner Erfassungssys-
teme Falschfahrer im Bereich 
von Anschlussstellen automa-
tisch und zuverlässig zu erken-
nen sowie die Falschfahrer ge-
zielt zu warnen. In einem weite-
ren Schritt war geplant, entspre-
chende Warnungen an andere 
Verkehrsteilnehmer auf der 
Hauptfahrbahn im Bereich der 
Anschlussstelle weiterzuleiten.  

Maßnahmenumsetzung 

An drei Anschlussstellen der A9 
wurden seit Mitte 2015 infra-
strukturseitige, telematische 
Falschfahrerwarnsysteme er-
probt. Dabei kamen drei unter-
schiedliche technische Kon-
zepte zum Einsatz:  
 Funkfeld,  

 Kombination aus Radar und 
Induktionsschleife, 

 Trackingradar.  

Die Untersuchung erfolgte un-
terteilt in Kurz- und Langzeitbe-
obachtungen. Im Rahmen der 
Kurzzeitbeobachtungen wurden 
zu zwei unterschiedlichen Zeit-
punkten kontrollierte Falschfahr-
ten in Abstimmung mit der Bay-
erischen Straßenbaubauverwal-
tung und unter Sperrung der je-
weiligen Anschlussstelle durch-
geführt. 

 
Quelle: BMVI 

Aktueller Stand  

Basierend auf den Ergebnissen 
der Maßnahme wurde von der 
BASt ein Auswertebericht er-
stellt, der über die BASt-Inter-
netseite zum Download zur Ver-
fügung steht.  

Unter Berücksichtigung der dar-
gelegten Fakten und Ergeb-
nisse aus den Erprobungen auf 
dem Digitalen Testfeld Auto-
bahn wird der Einsatz von tele-
matischen Falschfahrerwarnan-
lagen als nicht sinnvoll einge-
schätzt. Auch eine weitere Er-
probung ist als nicht zielführend 
zu bewerten. Hinsichtlich einer 
netzweiten „Ausstattung“ wird 
auch unter Berücksichtigung 
von Nutzen-Kosten-Aspekten 
der Einsatz von kooperativen 
und vernetzten Systemen zur 
Erkennung von Falschfahrten 
auf Basis der Fahrzeugsenso-
ren sowie der hinterlegten Kar-
tendaten als am zielführendsten 
erachtet. 

Daher wird die Förderung des 
Einsatzes von kooperativen in-
telligenten Systemen zur 
Falschfahrererkennung 
und -warnung sowohl automo-
bil- als auch ggf. infrastruktursei-
tig angestrebt. 

 

Quelle: Bayerisches Straßeninformationssystem 
(BAYSIS) 

Standorte 

An drei Anschlussstellen der 

A9 Fahrtrichtung München 

(Die Systeme wurden zwi-

schenzeitlich zurückgebaut.): 

Betr.-km 514,7: 

AS Eching 

 

Betr.-km 518,8: 

AS Garching-Nord 

 

Betr.-km 520,4: 

AS Garching-Süd
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